
Heinrich Boehniers Nachlaß
Von Hans Hoftmann

Boehmers Nachlaß befindet sich 1n der Le1p- hofft, 1n diesen Kapseln der 1n den 1n ihnen
zıger Universitätsbibliothek unter 1.204 Er besonders enthaltenen Bündeln sSammen-
umtaßt Kapseln mit wechselnden Bezift- hängende exte VO  - Vorlesungen, Vorträgen,
ferungen und Inhaltsbezeichnungen 1mM In- Autfsätzen und dergleichen finden, wird
Nern Wıe aus einem beiliegenden Bericht wiederum enttäuscht. Für alle Kapseln gilt
hervorgeht, ist V, Lic. Dr. arl enn1g vielmehr, da{fß S1Ce me1ist auch anders-
TST 1934 geordnet worden. enn1g berichtet, artıges Material enthalten, als diese Bezeich-
daß »der Nachlafß beim ode 1n we1l HNUNSCIL angeben, un da{fß dieses I1 Ma -
Schränke verpackt nach Kriebstein bei Wald- terial meist völlig ungeordnet uUun! aus Sanız
heim, Sachsen, der Nichte BI Tau Dr verschiedenen Zeiten IL, Ww16e die sich
Gerda Grieger, geb Niethammer, gebracht 1n den Jahren sehr verändernde Handschrift
wurde. Die Papıere selbst sind ININECN- ze1lg S16e ist manchmal einigermaßen lesbar,
gelassen, wWw1e s1e 1 Studierzimmer VO!I- ber dann uch längeren Einlesens
gefunden wurden.« enn1g hat ann die schwer entzifiern. Das ist 1so 11 (:anzen —— E A , ——
Materialien unter dem Gesichtspunkt SC- e1in ziemlich negatıves Ergebnis. WaTl

ündelt, dafß große »Leiträume«, wWw1ıe die Sichtung des Nachlasses 1n der Hoffinung
nennt, zusammengetaßt wurden. Da Stan- herangegangen, ein1ge VO1 Boehmers Aut:
dig besserte, änderte, ordnete, dafß 4uUu»s- satzen und Vorträgen nden,  16 für ıne
geführte exte un bloße Notizzettel e1IN- Veröffentlichung heute noch Von Bedeutung
ander ablösen, ist »der Ordnungsfaktor Iso se1n könnten, die Dresdner orträge VO
1Ur eın annäherungsweiser«. »In dem jetzıgen 1926 ber die methodischen Fragen der Kır-
Zustand sind die Vorarbeiten ZU Abschluß chengeschichtsschreibung (Lu) 38 1971], 79)
der Kirchengeschichte Deutschlands VO:  - Al- LDiese rwartung hat sich nicht rtüllt Außer
bert Hauck unmittelbar icht benutzbar.« Als der Jugends  rift über Marsilius VO Padua
Nachlaßverwalter werden hier 1934 Geheim:- findet sich keine geschlossene,.
rat Rudolf£ Boehmer (Berlin und Tau Dr hängende Arbeit 1n dem Nachlafß. enn1g
Grieger (Waldheimer Papierfabriken Kübler berichtet: » DiIie Einzelvorträge lieben ın
und Niethammer 1n Kriebstein] genannt. Kriebstein.« Ich vermute, dafiß Bruder Ru-

Hennig datiert seinen Bericht VO April dol£ S1e für 1ne spätere Verwendung VOT!-

1934. Er versah die Kapseln mit Nummern gesehen hatte. Er hatte schon 1m Todesjahr
und Angaben über den nhalt, die 1n der Boehmers, 1927, den schönen Band »(Ciesam-
folgenden Übersicht kursiv edruckt werden. melte Aufsätze« herausgegeben. Dabei frei-

Wer nach diesen klaren Bezeichnungen lich 1U solche Stücke verwandt, die bereits
ermutet, daß diesen uch der Inhalt ent- 1n Zeitschriften edruckt vorlagen. TOtzZ
spricht, wird stark enttäuscht. Wer weiıter dieses negatıven Gesamtergebnisses habe ich
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ber bei der Durchsicht allerlei Stücke C- 6, 1- Vorarbeiten ZUrTr Um - un Ausarbei-
funden, die doch für die Beurteilung VO.:  ; tung des etzten Bandes der Kirchengeschichte
Persönlichkeit un! Lebenswerk noch manche Deutschlands VO  ; Albert Hauck, darin auch
illustrierende un: authellende Lichter VO1- Briete Hauck VO Mitarbeitern der »Real-
mitteln. will daher Henni1gs Bezeichnun- encyklopädie für protestantische Theologie
SCH der Kapseln ein1ıge Erläuterungen un!: un:! Kirche«, deren Rückseiten Boehmer ftür

Entwürte benutzte. Dıie Briefe enthaltenAuszüge hinzufügen:
nichts, W as heute noch VO Bedeutung ware.Kirchengeschichte Sie enthält auch

ein1ge Schlußseiten einer Vorlesung über F 1 - Studien » Der Junge Luther«
5, I-2 Vorarbeiten einem Werk überKirchengeschichte 11L Dort heißt » Mit

diesem Ausblick auf die großen weltgeschicht- den Jesuitenorden, Material einer Vor-
lesung.lichen Zusammenhänge der Ereignisse, die

ich 1ın den 65 Stunden dieses Sommers dar- Material etrifft Jesuiten Das Manu-
zustellen versucht habe, will ich dieses Kol- skript eines Vortrages: » Mission un: olo-
leg schliefßen. Obwohl ich 1U viel diesen nialpolitik. Gehalten 1n Godesberg Ja
65 Stunden gesagt habe, könnte doch auft 1U 1908 « Wohl vollständig.
mich das Wort angewandt werden: ‚Zwischen I> I1: Kirchengeschichte un Reforma-
Übereilung und Versaumni1ıs schwankt dieses t10NnNszeIlt. numerierte und ein1ıge INNUMLEC-
Leben«. Es WarTr ıne Übereilung, da ich VOCTI- rıerte Blätter. sich hier die Ein-
sprach |2] bis 1n die Gegenreformation |2] leitung einer Vorlesung handelt oder

erledigen, und ist ein schweres Ver- w as wahrscheinlicher 1st einem Vor-
säumn1s, dafß ich dieser Ankündigung icht Lrag, ist nicht ermitteln. Diese Seiten ent-
nachgekommen bin. Wenn ich darob getadelt halten die persönlichen Eindrücke, die
werde, mMu ich das hinnehmen. Aber se1it Jugend un!: Studium über die Wand-
ich darf vielleicht Z Schlusse auf eın Buch lung der geistigen .Lage ertahren hat. Wohl
hinweisen, 1n welchem das Thema egen- 1926 der 1927 niedergeschrieben. Es heißt
refo;mation dargestellt 1st. Es ist das größte eıite »Als ich VOT Jahren nach Leipzig
Geschichtswerk 1n deutscher Sprache, Ja as kamı.« Der Anfang dieser Blätter lautet:

» Meıine Damen und erren. arl Büchergrößte Geschichtswerk aller Zungen und
Zeıten Rankes Geschichte der römischen rzählt 1n seiner lesenswerten Schrift »E1ıne
Päpste. Wenn S1e durch mich sich bestim- Titelfrage« der über Titel, Büchertitel und
80  - lassen, dies Werk 1n den elf Wochen, ähnliches, Heinrich Heıne se1 bisweilen
die VOT Ihnen liegen, lesen und den chenlang 1n Parıs herumgewandert, einen
Inhalt sich aneiıgnen, dann glaube ich, habe S&  g  uten Titel für se1ine Bücher finden Wiıe
ich Ihnen einen größeren Iienst erwlesen, Heinrich Heine, geht CS, S1 Parva licet
als wenn ich noch ein paar Notizen über COMPATATE magnı1s auch meıiner Wenigkeit.
die Gegenreformation 1n aller Schnelligkeit Wenn ich über as schreiben oder reden
zusammengestoppelt hätte.« soll, macht die Wahl des Titels M1r bei-

Kirchengeschichte nahe immer die meiste Qual bin daher
3y 1 - Kirchengeschichte immer hocherfreut, Wenn ich irgendwo auf
4, Luther eın agwor stoße, das ich aller Be-
4, Luther, Kirchengeschichte I1T scheidenheit als Überschrift oder Meuotto für

Luther, Kirchengeschichte IIT. meine gelstigen Produkte verwenden kannn



So habe ich auch heute geEWaZT, bei meiınem den wöchentliche Arbeit. Autstehen 1/28, 15
verehrten Freund Ferd Kattenbusch eine gel- Bett 1/91.«
stıge Anleihe machen. Be1 ihm habe ich I6 Geschichte des Mönchtums.
irgendwo das Wort »Lutherrenaissance« Studien zurenglischen Kirchengeschichte.
TST gefunden. Ob den Ausdruck gepragt Anfang eines Manuskriptes, datiert
hat, vermag ich nicht testzustellen. Jedenfalls 1898 über die englische Kirche 1m Zeitalter
hätte ihn icht übernommen, Wenn Heinrichs Tr un Marıa Tudor (the blody)
ihn icht ZUT Kennzeichnung 1nes charak- un:! die Neubegründung der Staatskirche
teristischen Momentes der geistigen Lage, 1n durch die Könıgın Elisabeth I5 53-1563, resp
der WIT uns befinden, für tauglich gehalten IET
hätte. Ich bin nicht dieser Meıiınung und 18 Notizen mittelalterlichen Texten für
scheue mich daher auch jenen rätsel- die »„Monumenta (,ermanlae historica«.
haften Ausdruck gleichsam als Orlentierungs- E 1 - Dogmengeschichte. nter vielen
punkt für die Darlegung der pDaaI Gedanken me1st unnNumerlerten Blättern 4A4Uus verschie-

benutzen, die ich ihnen vorlegen möchte. denen Zeıten ein1ge einem Vortrag über
» DIe Greuel 1n Armenlen«, Zr Besten der

DE Notizen Z Gottschalk, 7: 5Sym- armenischen Waisenkinder.
bolik, alten Kirchengeschichte, Geschichte der Notizen un Vorarbeiten vAn  &r Kirchen-
MiIisSs1on, die Bekehrung der (zermanen. 13 eschichte un! orträge aus etzten Le-
enthält außerdem ıne »Contessio des Jun- bensjahren. Viele ungeordnete Blätter. Z1em-

SCH Boehmer« seinem Abtfall« VO:  - der lich zusammenhängend hier der Vortrag VO  -

Theologie; vgl Lu)J 35 I071% 60; gedruckt 1927 »Über die Neuordnung des Höheren
DP£BI 1972|), 322 Schulwesens 1ın Sachsen un die Theologi-

schen Fakultäten«. Blätter einem Vortrag,
n Vorlesung über Franz VO  w AssIisl, S C- den über „Die -religiösen Fragen der Ge-

halten 1909 IN Bonn Ziemlich geschlossene
Sammlung VO  5 Blättern, ber uch viele e1N- SCNWATL« halten sollte, dessen Thema ber

umwandelte 1n »Strömungen der egen-zelne, ungeordnet aus verschiedenen Zeiten. Wart«. Ebenso zahlreiche Blätter ZUI rage
IS’ 1- Geschichte der Kirche 1mM Mittel- der historischen Methode. ber nichts Zu-

sammenhängendes un:! heute noch Verwert-alter. Hıer uch eın Notizbuch IS, 1), auft
Umschlagseite e1in Tagesplan, wahrschein- bares.

2 1- Kirchengeschichte des Mittelalters.lich noch aus seiner Studentenzeit, für se1n
Arbeiten: » Um aufstehen, 1/26-1/27 Psalm, In 2 auch e1in mit Bindfaden verschnürtes

Manuskript eines Aufsatzes über »„Die Mem-1/27-1/28 Kapitel N 1/58-8 Pause, 8-10 Kır-
chengeschichte, 10-12 15 Theologie, mınger und die 7zwölf Artikel der Bauern«,

1n dem ıne VO:  - ihm »11n 14. Jahrgang1/21-1/24 Kirchengeschichte, 4-6 Dogmatik,
ULı Ranke Kirchengeschichte.« mpfahl S. 108 dieser Zeitschrift S. 108 £« geäußerte
später seinen Studenten auch nach einem Ansicht selbst korrigiert. Es handelt sich
solchen Plan arbeiten. Vergleiche auch einen den 1n der Bibliographie un: Nr. 24 DC-
ähnlichen Plan aus späaterer eıt 1n Kapsel nannten Aufsatz.
I Dort heißt »3 Stunden wöchentliche P Geschichte der Alten Kirche
Arbeiten fürs Kolleg, Jag Stunden; D Blätter ZUUT englischen Kirchengeschichte,

Stunden für ule 36 Stunden. 60 Stun- alten Kirche, Friedrich dem Großen uUun:!
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andere 4US den Jahren 1896-1916. nter den ZU Selbststudium Ob M1r das DC-
Manuskriptblättern auch ein Lieferschein der lungen ISt; lasse ich dahingestellt se1IN. Nur
Quästur LEINZIS, aAUusSs dem hervorgeht, dafß das ıne Wagc ich hofien, dafß S16 WEeLnNn

1ın seinem ersten Leipziger Semester |Som- S1ie inst selbst 1n den ungeheuren Stoft sich
mMe  er 1916) für 36 Teilnehmer seiner vertiefen, den ich bewältigen mußte, mıt
Vorlesung über Kirchengeschichte einenO- Nachsicht des jungen Anfängers sich erinnern,
betrag VO  - 630.- M erhalten hat. Le1ipz1ig der anscheinend mit kecker und doch immer
8 1916 mit recht ängstlicher Hand bemüht Wäl, e1in

23 Geschichte der mittelalterlichen Fröm - Bild VO  } diesem gewaltigen e1s Augustin
zeichnen.«migkeit, Buße un Beschriftung trifit

W1e oft icht Aber zahlreiche Blätter 26 Kirchengeschichte
yB rage der Aufgabe des Historikers. Zum 28; 290 eister Eckehart, Psalmen:-
Beispiel I gezählte Seiıten »„»Man hat den vorlesung Luthers, über mystische Frömmi1g-
Historiker er oft mi1t dem Richter VeT- keit, Waldenser, Thomas Muüntzer, Luther
glichen Diıiese Meınung habe ich als un die deutsche Mystik, Luther 1m Lichte
einen Wahn mit aller Energle zurückgewie- der NEeUEeTEeN Forschung, Briete un Karten
SC 79 Seiten miıt eingeschobenen Blät- Heinrich Boehmer. In Kapsel efindet
tern über die verschiedenen orgänge, die sich e1in geschlossener Vortrag VOI1 etrw. 46
der Historiker ZUTI Ermittlung der historischen Blatt über mystische Frömmigkeit. nter den
Wahrheit unternehmen hat sich Materialien 1n Kapsel 8 lag auch das Buch
hier die Anfänge der die este der VO  } Seidemann über Thomas üntzer VO
Dresdner orträge VO)]  , 1926 handelt, WAal 1842, eine „heute noch icht überholte Mono-
icht testzustellen. Eın heute noch wesent- graphie«, wWw1e 1922 ın seinen „Studien
liches (Gsanzes lLieß sich 4UusSs diesen Materialien Thomas Müntzer« urteilt. Der Schlufß VON
leider nicht herstellen. Boehmers Abhandlung VO  S 1022 un:! die 1m

Z 1 - Calvinismus ya WesteuroDpDa, ext benutzten Anecdota, die damals icht
Geschichte der Toleranzidee, zu Geschichte mitgedruckt werden konnten, fanden sich
Luthers,; ZUT Geschichte der Alten Kirche, leider iıcht (vgl Lu)J 38 1971], 77 Dagegen
Augustin, Xzerpte AuLs den Patres Apostolici, tand sich schon 1ne Abschrift des “Uitel-
Marsilius VO  ! Padua * April 1890) In 25, blattes der VO allen Biographen über-
uch größere Teile iıner Augustinvorlesung. sehenen Schrift des Franziskaners Bernhard
Dieses 1 SaNnzeCnN ziemlich grofße Konvolut appen ın Jüterbogk » Articuli DPCI fratres
schliefßt miıt folgenden Worten » Mit dieser Minores de observantia CONTfra Luthe-
kurzen Würdigung, meıne Herren, lassen S1e (Berlin, Staatsbibliothek)« Boeh-
mich schließen. Ich bin Ihnen 1n dieser Vor- ELEGST: schreibt dazu (Studien f, Anm
lesung mancherlei schuldig geblieben 27) »„Ich edenke diese sehr seltene Schrift
habe mich bemüht, Ihnen eın Bild VO  - der die äalteste Streitschrift Müntzer,
iußeren und inneren Entwicklung Augustins ertafßt Maı 1519 und ugleich das alteste

entwertfen. Ich bin nicht dazu gekommen, Dokument, 1n welchem der VO  - SC-
Ihnen iıne umtfassende Darstellung des Augu- schaftfene Schimpfname Lutheraner öffentlich
St1iN1SMUS geben. ber ich nehme INr das gebraucht worden 1st, 1mM Archiv für Refor-
icht sechr Herzen. Vorlesungen sollen mationsgeschichte veröftentlichen.« Da-
das Selbststudium nicht EISELIZEN, sondern ist aber icht mehr gekommen. Diese
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Schrift wurde inzwischen VO  } Mantred Ben- verschiedenen Zeıten Stammen, sich noch
SINg un! Wintried Trillitzsch 1m ahrbuch irgendwie e1n geordnetes Ganzes herstellen

läßt. Selbst ber WeNnNn das gelänge, ist - dertür Regionalgeschichte 1967], I13-147 her:
ausgegeben. Kapsel 29 enthält Briete un: zeitliche Abstand VO  3 1U 50, Ja Z eil
Karten un:! von Boehmer. Es sind 1Ur 60 un Jahren 7 großß, als daifß diese Vor-
ehn Stücke, me1list bedeutungslos. Davon lesungen bedeutsam un! Ordern! s1€e
VO  - 11UT!T der Anfang eines Entwurfs Le1ip- ihrer eıt wissenschaftlich heute
Z1g, Dezember 1022, betreftend die Nach- noch VO Belang waren. Dazu ist die Einzel-
folge für den Alttestamentler Rudaolt Kittel. forschung stark tortgeschritten. Aber uch

Im Sommer 1072 hat IMır arl enn1g 4Uus die Fragestellung » Wozu und welchem
Nachla{fß eın größeres Konvolut VO  5 Blät- utzen treibt 11a1l Kirchengeschichte« hat

tern übergeben, das 1n einem Schnellhefter sich wesentlich geändert. Die grundlegenden
lag. Dieser rag VO  3 Hand die Aufschrift: Einsichten VO  - Hauck un Boehmer über die
Geschichte der Ethik. Wintersemester 1901/2. Kirchengeschichtsschreibung werden ihre blei-
Es handelt sich 1ıne Geschichte der christ- bende Bedeutung behalten. ber all das recht-
lichen Ethik, die als Privatdozent 1n Le1p- fertigt me1nes Erachtens nicht, die Bear-
Z1g gehalten hat DiIie Blätter sind ungeordnet, beitung des Boehmerschen Nachlasses noch
icht numerılert und D: eil schwer weıtere Krätte setzen.
lesen. Dieses Manuskript befindet sich jetz
1n der Universitätsbibliothek Le1ıpziıg. Zum Schlufß se1 der Universitätsbibliothek

Leiıpzıg un:! dem Leiter ihrer Handschriften-
glaube nicht, da{ß Aaus dieser 1 großen abteilung, Dr. Dietmar Debes, SOWI1E€e der

un! aNZCH doch ungeordneten Masse Von Universitätsbibliothek Halle (Saale) herzlichst
Manuskriptblättern, die VOT allem rund- gedankt für alle ihre Mühe bei der Bereit-
lagen den Vorlesungen bilden, aus sehr stellung des Nachlasses.
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